Erzdahltext: Erlebnisgeschichte Besuch im Bildschirm
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Besuch im Bildschirm

Jenny sitzt konzentriert vor
dem PC und zockt. Auf dem
Bildschirm lauft ihr absolutes
Lieblingsspiel ,Bau 2.X*

Man kann darin Traumhd@user
bauen und nach Herzenslust
einrichten.

Eine lustige Figur namens
Bau-Bo fuhrt durch das Spiel.
Heute lauft es nicht gut fur
Jenny. Sie braucht dringend
Bauholz, um ihr Blockhaus am See fertig zu bauen.

Es bekommt einen riesigen Balkon, auf dem sie mit ihren Freundinnen chillen will, und
eine supergrof3e Leinwand flur Kinoabende — naturlich alles nur im Spiel.

~Deine Zeit lduft®, sagt Bau-Bo. ,Wenn du nicht weiterbaust, stlrzt dein Haus ein.*
Verzweifelt sucht Jenny nach Bauholz. Aber sie hat schon alles benutzt und ihr Miinzen-
vorrat ist bis auf das allerletzte Goldkrimelchen leer.

LVerflixt, Bo! ruft sie laut. ,Du musst mir helfen. Tu irgendwas!”

Da wird der Bildschirm vor Jenny plétzlich ganz hell und sie sieht eine Hand, die sich ihr
entgegenstreckt — eine echte Hand, die aus dem Bildschirm kommt! Dazu sagt Bau-Bos
vertraute Stimme: ,Wie du willst, Jenny. Nimm meine Hand.*

Jenny zdgert nur kurz. Dann streckt sie ihre Finger aus und berihrt die von Bau-Bo. Sie
fuhlt sich warm und fest an, richtig echt! Es gibt einen Ruck und Bau-Bo zieht an Jennys
Hand. Sie fliegt durch einen Wirbel aus Nullen und Einsen und landet mit einem Plump-
ser am Ufer eines Sees vor der Baustelle eines Holzhauses. Jenny kann es nicht fassen.
Das kennt sie doch alles ... Sie ist in ihrem eigenen PC-Spiel gelandet!

Vor ihr steht Bau-Bo und grinst sie frech an. ,Willkommen®, sagt er. ,Na, was sagst du
nun?*

Jenny sagt erst einmal gar nichts, sie sieht sich nur um. Alles sieht ein wenig pixelig aus,
aber sonst ziemlich echt. Auch der Sand unter ihren Fien und die Sonne auf ihrem
Ricken fuhlen sich ganz normal an. Und dann ist da ihr halb fertiges Haus. Es ist ziem-
lich grof3, mit einer doppelfligeligen Eingangstur, einem Turmchen und vielen runden
Fenstern. Eine Wand und das Dach fehlen noch. Aber man sieht jetzt schon, dass es
einmal sehr gemutlich werden wird.

Endlich findet Jenny die Sprache wieder. ,Krass!®, sagt sie und grinst breit. ,Hammer.
Mega. Einfach unglaublich!®

~Freut mich, dass es dir gefallt, meint Bau-Bo. ,,Aber du musst wirklich schnell weiter-
bauen. Wenn du die fehlende Wand nicht einsetzt, kdnnte alles zusammenbrechen.*
~lch habe aber kein Gold mehr!® ruft Jenny verzweifelt.

»,DU musst dir das Gold eben verdienen®, sagt Bau-Bo.

Jenny schnaubt. ,Und wie? Soll ich vielleicht auf einer Baustelle arbeiten?”
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Erzdahltext: Erlebnisgeschichte Besuch im Bildschirm

Name: Datum:
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Bau-Bo strahlt. ,Gute Idee. Was kannst du denn? Wande mauern? Décher decken?
Treppen zimmern?“

»Naturlich nichts davon®, meint Jenny. ,Ich bin Schilerin, keine Bauarbeiterin.*

Bau-Bo seufzt. ,Kannst du irgendetwas anderes richtig gut?*, will er wissen.

Jenny zuckt traurig mit dem Schultern. Sie ist eigentlich in nichts gut, jedenfalls nicht in
der Schule. Und auch sonst nicht: Sie kann nicht reiten wie ihre liebste Freundin Romi
oder turnen wie ihr Bruder Jonny oder Klavier spielen wie ihr bester Freund Olaf. Sie
kann nur gut zocken, aber das natzt ihr hier leider gar nichts.

Etwas knarzt. Eine Wand von Jennys Haus neigt sich schon bedenklich zur Seite. Es
dauert nicht mehr lang, dann féllt sie ganz um! Okay, es ist blof3 ein Spiel. Aber Jenny
hat sich solche Muhe gegeben mit ihrem Traumhaus! Sie will nicht, dass alles umsonst
war.

Sie sieht sich um. Der See glitzert, der Wind rauscht ... alles sieht so echt aus! Sogar
der kleine graue Vogel mit den roten Fliigeln und den gelben Schwanzfedern, der auf
ihrer Schulter landet und ein paar Téne zwitschert.

»,Na, singst du ein Lied?“, fragt Jenny und summt die Téne des Vogels nach.

Dann pfeift wieder der Vogel und danach trdllert wieder sie. Sie singt gerne und hat
schon bald ein ganzes Lied erfunden, das ein wenig an das Gezwitscher des Vogels
erinnert.

Als sie fertig ist, zieht Bau-Bo einen prall gefullten Beutel hervor. ,Du kannst doch etwas
gut, sagt er. ,Singen! Dafur hast du dreihundertachtundachtzig Goldmunzen verdient.”
Gespannt streckt Jenny die Hand nach dem Beutel aus. Sie hoért einen Klingelton und
der Beutel verschwindet. Dafur ist ihr Gold-
munzenvorrat endlich wieder gefullt. Nun kann ¥
sie ihr Traumhaus zu Ende bauen. 7 ¥ n// e v
~Danke, Bau-Bo. Und danke, kleiner Vogel®,
sagt Jenny.

Im ndchsten Augenblick sitzt sie wieder an
ihrem Schreibtisch und starrt auf den PC-Bild-
schirm. Sie muss eingeschlafen sein und alles
nur getrGumt haben! Doch ihre Hdnde riechen
ganz leicht nach Gras, Holz und Natur. Oder
bildet sie sich das nur ein?
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Erzdahltext: Erlebnisgeschichte

Name:

-

1. Wie heift das Spiel, das Jenny spielt? Kreuze an.

Datum:

D Bauen 2.0 & Bau 2.X D Bau X

D Bau dir die Welt, wie sie dir gefallt D Bau-Bos Welt

2. Was ist Jennys Problem? Schreibe die fehlenden Worter in die Licken.

Blockhaus/Traumhaus/
Sie méchte ihr Haus fertig bauen, aber daflr braucht sie
Golzmiinzen/
Holz/Bauholz . Das bekommt sie nur fiir Gold/Miinzen

3. Wo und bei wem landet Jenny? Schreibe.

Sie landet bei Bau-Bo in ihrem PC-Spiel/Computerspiel.

4. Worin ist Jenny nicht gut? Streiche durch.

TForaen-

—Reiten-

5. Wie sieht der Vogel aus? Male aus.

6. Wie viele Goldmiinzen verdient Jenny? Kreuze an.

[ ]300

7. Was steht am Ende der Geschichte: War Jennys Erlebnis echt? Kreise ein.

ja

Gesamtpunktzahl:

0—7 Punkte:

Zocken
Schule-

Singen “Klavier-spieten-

Flagel: rot
Schwanzfedern: gelb

Rest: grau

Besuch im Bildschirm

/1

/3

/2

/4

/3

/1

[ ]308 [ ]318 [ ]380 388

nein Das bleibt offen.

8-11 Punkte: 12-15 Punkte:

/1
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Sach- und Gebrauchstext: Zeitungsartikel

Datum:

DIE AKTUELLE

Name:

Heimburg

Sonntag, 01.06.2025

Hauptgewinn: Klassenreise nach London

Das Riesenrad London Eye und viele weitere Attraktionen erlebten die Jugendlichen der Klasse 7a der

Gesamtschule Heimburg in der vergangenen Woche.

HEIMBURG. Die Klasse 7a der Ge-
samtschule konnte kiirzlich eine ganz
besondere Reise unternehmen: Sie
gewannen vier Tage in London, der
,,buntesten Hauptstadt der Welt*, wie
es der 13-jahrige Kasper ausdriickte.

Die Freude bei der Klasse 7a und ihrem
Englischlehrer Henry Thomas war rie-

Foto: A. Scheller

sig: Die Schiilerinnen und Schiiler aus
Heimburg hatten den ersten Preis im
Ideenwettbewerb der Stadt gewonnen! Ihr
Gewinn fiihrte die 21 Zwolf- und Drei-
zehnjdhrigen mit zwei Lehrkriften auf
eine spannende Reise in die Hauptstadt
des Vereinigten Konigreichs: nach Lon-
don. Am vergangenen Sonntagmorgen

Aus dem Werk 09284 — 20 kompakte Lesetests fiir Klasse 5/6 — Auer Verlag

Klassenreise nach London

Zeitungspapier: © Chris Ison — stock.adobe.com; Text: A. Scheller
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Sach- und Gebrauchstext: Zeitungsartikel

Name:

66

traf sich die Reisegruppe am Hauptbahn-
hof. Uber Kéln ging es nach Briissel und
in den Zug durch den Eurotunnel.

Zwei Stunden spéter erreichten die auf-
geregten Schiilerinnen und Schiiler dann
schon ihr Ziel: den Bahnhof London St.
Pancras.

,Wir sind zum ersten Mal Tube gefahren,
also U-Bahn!“, erinnert sich die dreizehn-
jahrige Layla. ,,Das war aufregend, aber
auch sehr cool! Wir haben direkt im Chor
den berithmten Spruch mitgesprochen:
Mind the gap — beachten Sie die Liicke.
Und Jim (12) erzéhlt: ,,Schon der FuBweg
von der Tube zum Hostel war irgendwie
krass: Uberall war es voll und laut und
ein bisschen dreckig, aber auch sehr bunt.
Dagegen wirkt Heimburg wie ein gemiit-
liches Dorf!*

Von ihrer Unterkunft aus, einem einfa-
chen Hostel mit Schlafsilen im Stadtteil
Kentish Town, erkundeten die Schiile-
rinnen und Schiiler an den kommenden
drei Reisetagen noch viel mehr von der
Weltstadt und ihren 33 Stadtbezirken.
Sie liefen iiber den glisernen Ubergang
der Tower Bridge in 42 Metern Hohe.
Sie erhielten eine Fiihrung durch die
Burganlage des Tower. Sie besuchten die
St. Paul’s Cathedral und den Bucking-
ham Palace. Im Globe Theatre fiihrte ein
Schauspieler sie in die Kunst der Schau-
spielerei ein und im East End erzihlte
eine Stadtfiihrerin gruselige Geschichten
aus den 2.000 Jahren Vergangenheit der
Neun-Millionen-Einwohner-Metropole.
Natiirlich hatte Lehrer Thomas den Ju-
gendlichen auch eine Aufgabe gestellt. Sie

Datum:

lautete schlichterweise: ,,Very British!*
Die Schiilerinnen und Schiiler sollten
dazu in London recherchieren und zuriick
in Heimburg einen kurzen Vortrag hal-
ten. Dafiir beschiftigten sie sich mit den
koniglichen Palisten, der Liebe zu Parks
und Giérten, dem Friihstiick mit Bohnen
und Speck, der traditionellen Tea Time
und der iiberall zu erlebenden britischen
Hoflichkeit. So vergingen die Reisetage
wie im Flug.

Und was hat den Schiilerinnen und Schii-
lern am besten gefallen? Dazu hort man
ganz unterschiedliche Stimmen: ,,Das
Erdbeben im Naturkundemuseum fand
ich witzig®, erzihlt ein Méddchen und ein
anderes meint: ,,Jch mochte den Camden
Market, da gab es so viele verriickte Din-
ge zu kaufen.” Ein Junge sagt: ,,Die Fahrt
mit dem Riesenrad war krass. 135 Meter
iiber der Stadt. Hammer!** und ein weite-
rer Junge findet: ,,Bei der Bootstour auf
der Themse konnte ich am besten chil-
len.*

Aber {iber eines sind sich alle Jugendli-
chen einig: London ist cool, bunt, ver-
riickt und sehr freundlich — und sie méch-
ten gerne wiederkommen.

Klassenreise nach London

Zeitungspapier: © Chris Ison — stock.adobe.com; Text: A. Scheller
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Sach- und Gebrauchstext: Zeitungsartikel Klassenreise nach London

Name: Datum:
1. Aus welcher Stadt kommt die Klasse? Kreuze an. /1
[ ]Hamburg [X] Heimburg [ ]Kéln [ ] wird nicht gesagt
2. Wie viele Personen sind nach London gereist? Kreuze an. /1
[[]21 [ ]22 23 [ ] wird nicht gesagt
3. Welche Informationen stehen nicht im Artikel? Streiche durch. /3
Klasse 7 —Taschengeld- Gesamtschule London
vier Tage —Reisetasciven “Hamndyverbot-
4. Was steht tber London im Artikel? Fulle die Licken aus. /4
« London ist die Hauptstadt des Vereinigten Konigreichs.
« London hat neun Millionen Einwohner.
+ London ist 2.000 Jahre alt.
+ London hat 33 Stadtbezirke
5. Welche Sehenswiirdigkeiten werden im Artikel genannt? Kreise ein. /4

-

Big Ben Hyde Park St. Paul’s Cathedral
London Eye Globe Theater London Zoo The Shard

6. Was ist laut Artikel typisch britisch? Schreibe mindestens drei
Beispiele auf. /3

Ein Punkt je Merkmal (maximal drei): kénigliche Paléste, Liebe zu Parks und

Gdrten, Fruhstiick mit Bohnen und Speck, traditionelle Tea Time, Hoflichkeit

Gesamtpunktzahl:

0-8 Punkte: 9-12 Punkte: 13-16 Punkte:

67



Boyap Jeny @
9/G 9sSD]Y AN} S1S8}9S9T appdwoy g 48119YdS suuy

s — — — N s — — — N
m\w :epjund 91-€1 (v+) PUNd 216 ¢6) @PIUNd 8-0 m @@ :apjund 21-01 (ve) :epjund 62 (¢%) optund 9-0
_H_ ‘ynzpjundipwupsax) ! _H_ YpzZzPjUNdpwpsaK)
91NYOS Jap Ul d)1aMSHBYMUDIY _H_
H9YONJOH ‘Owil] DI] d))2UOIHPD.] Yoadg pun usuyog Hw ¥INISyni4 ‘usaupy zinyosinipN Jny Bunisisiebeg _H_
pun s)}ind nz agal ‘a1snind ayanbiuoy :(1aip jpwixow) jpwnpsiy af und uig snpyiny wi Bunyeissny _N_
m\_H_ ‘Jnp a)aidsiag aulaIaA yoInp Bumuwwosini _H_
18P SUSISBPUIW BAIBIYDS £YosSiiig yosidA} 19x1y IND) ISt SOM  °9 :
: :_H_ ‘up 8znasy ¢HeyJeyols Nw BoJ Jep 1oy usblod syolepm's G
pioys 8y 007 uopuo] J8108Y] 901D 9A3 uopuo
1 Oy-Nemwn Bunbiuienpoig
10IPBYI0D SINDd 1S snd opAH e ueg big m H ]
' ulJaAINYoS _N_ aupMHIYD] _H_
3_”_ ‘ule asiaiy ¢uubusb 19Xy Wi uspiem usyeyBIpINMSUBYSS BYdIBM G
: L \_H_ "UD 9ZNaJy 181819gI0A Yonisynid Sop 10y Jop f
1ZaqIpPPIS £€ 1oy uopuo - m
1o alyop 0002 1S1 UOpUOT] - ‘usjoyqgo uayiay ann
“Jauyomuig usuonmIn unau }pby UopuoT . JalA pun ppiiypn4 sabnso. ure syssnw Bunbiueapis 81q
'syola161uQy usybiuiaiap sep 1poisidnoH aIp }SI Uopuo . _ N\_H_ -8gI0IYS ¢Gp BUNBILISIPDIS BIP B10Y SOM ‘e
S_H_ SND USHONT SIP S1IN- {1SNIHY Wi UOPUOT Jadn 1yels SO uewwos oy @
-oguandpuni- -Uayosmasioy- abp] Jain ua)IvlSIe AP ¥
zZinp |
uopuon VIS T =T5) -pieBusyoset / 9ssoy| '
! somsuni4
m\_H_ *4oINp 8YdIailS 18Xy Wi YJIU USYS]S USUOIDWIO| SYDI9M “©
; ‘asialy
160586 iU pam ] gz[X ze[ ] 12 ] ' E_H_ aIp Ul WiayiZ aq1e4yods ¢8buiq esalp uspisissod ablojusyiey Jeyojem u| g
:_H_ ‘up 9znasy ¢1s181ab UOPUOT YIDU pUIS UBUOSIad S18IA SIM g SWNIOM e @
160s06 Jyou pam ] mo [ ] BanquieH [X] BanquioH ] g EOIM g
1 \_H_ "UD 9ZNai ;9SSDIY 1P JWWOY 1P0IS Jaydjem sny  “| ¥ \_H_ "uIg asialy ¢191omupaq Bunyaiuig Jep ul uapiem usboig-p SUJIBM °|
YNNSO1 m DNNSO1

UOPUO- YoDU 3S21USSSD] 191IIRsSBuN}aZ :1X31SYoNNIgaL) pun -yonsg nemwin 31p ny 6oL uig youag :1Xalsyonpigay) pun -yans

72



	Vorwort
	Erzähltexte
	Glück im Unglück (Erlebnisgeschichte)
	Nickels erstes Spiel (Erlebnisgeschichte)
	Mein total verrücktes Tagebuch (Erlebnisgeschichte)
	Simmi Superheld (Fantasiegeschichte)
	Besuch im Bildschirm (Fantasiegeschichte)
	Der Taschenhase (Fantasiegeschichte)
	Das Buch und das Handy (Fabel)
	Das Eichhörnchen und der Dachs (Fabel)
	Die drei Geschenke (Märchen)
	Der Königssohn, die Schafhirtin und der Drache (Märchen)
	Lösungen Erzähltexte


	Sach- und Gebrauchstext
	Was bedeutet Nachhaltigkeit? (Sachtext) 
	Lexikon der Feiertage (Lexikoneintrag) 
	Naddi und ihre Hobbys (Blogartikel)
	Wie funktioniert das Internet? (Internetseite)
	Erdatmosphäre (Sachtext und Schaubild)
	Lieblings-Wraps (Vorgangsbeschreibung)
	Igelhaus (Vorgangsbeschreibung) 
	Gesucht! (Personenbeschreibung)
	Ein Tag für die Umwelt (Bericht)
	Klassenreise nach London (Zeitungsartikel) 
	Lösungen Sach- und Gebrauchstexte 



